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Leistungsmilieus und Bildungszugang — 
eine explorative Studie 
Performance Milieus and Learning Access — an Explorative 
Study 

(I.) Fragestellung: Forschung zu schichtspezifischen Differenzen in der Bil-
dungsbeteiligung und im Leistungsvermögen von Schülerinnen und Schülern 
hat in Deutschland eine lange Tradition. Aber auf welche Weise sich unglei-
che Lebensbedingungen von einer Generation zur anderen auf den Erwerb von 
Handlungskompetenzen und den Bildungserfolg auswirken, ist nach wie vor 
nicht hinreichend geklärt. Zur Beantwortung dieser Frage wird ein Unter-
suchungsmodell entwickelt, das sich aus der Diskussion konzeptioneller und 
methodischer Stärken und Schwächen bisheriger Bemühungen der sozial-
strukturellen Sozialisationsforschung ableitet. Dabei stehen nicht nur eine dif-
ferenzierte Erfassung ungleicher Lebensbedingungen und die Integration 
einer biographischen Perspektive im Vordergrund. Zentral ist vor allem in An-
knüpfung an Modelle der Milieuforschung die Integration des Konstrukts „Leis-
tungsmilieus". Dieses soll als verbindendes Element zwischen ,objektivere 
Lebensbedingungen und deren ,subjektiver` Verarbeitung die Auswirkungen 
von sozialer Ungleichheit auf den Verbleib im Bildungssystem näher auf-
schlüsseln. 

(2.) Methoden: Der empirische Teil der Studie zielt auf die Exploration und 
Deskription unterschiedlicher Leistungsmilieus. Von Bedeutung sind dabei die 
gebildeten Dimensionen, die über die Determinanten der sozialen Lage hin-
aus Orientierungsmuster und Einstellungen zu den Bereichen Leistung, Arbeit, 
Familie und Freizeit betonen. Da der Milieubegriff Anwendung im Hinblick 
auf den Erfolg im Hochschul- und Bildungssystem finden soll, wurden insge-
samt 2.163 Eltern, Schülerinnen, Schüler und Studierende an entscheidung -
relevanten Schwellen im höheren Bildungssystem schriftlich befragt. 

(3.) Ergebnisse: Mit dem Konstrukt „Leistungsmilieus" wurde nach der Exis-
tenz von sozialen Aggregaten gefragt, bei denen sich ein typischer Umgang 
mit ungleichen Lebens- und Leistungsbedingungen abbildet. Im Zuge der Clus-
teranalysen konnten in allen Stichproben fünf Gruppen mit jeweils typischen 
Ausprägungen an motivationalen Leistungsorientierungen identifiziert werden: 
misserfolgsmotivierte „Prüfungslerner", ambitionierte „Streber", kontinuier-
lich-motivierte „Stabile", schwach-ambitionierte „Anspruchslose" und dis-
kontinuierlich-motivierte „Unstete". Diese Leistungsorientierungsprofile zei-
gen systematische Kopplungen an sozialstrukturelle Indikatoren, arbeits- und 
bildungsrelevante Orientierungen sowie schulische Leistungen. Darüber hin-
aus lassen die Ergebnisse eine biographische Dynamik der profiltypischen Aus-
prägungen vermuten. Was die Relevanz von Leistungsmilieus fir die Frage nach 
dem Erfolg und Verbleib im Bildungssystem betrifft, gibt es im Rahmen der 
explorativen Studie Hinweise auf profilspezifische „Passungen" mit schul- 
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schen und universitären Leistungsbedingungen sowie auf eine profilspezifi-
sche Relevanz von Schulnoten für Übergangsentscheidungen. 

(4.) Hinweise: Die Studie wird veröffentlicht in: Leistungsmilieus und Bil-
dungszugang. Eine explorative Studie zum Zusammenhang von sozialer Her-
kunft und dem Verbleib im Bildungssystem. Wiesbaden: VS Verlag für Sozi-
alwissenschaften (im Druck). 
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Empirische Fachunterrichtsforschung Politik 
Bericht vom 15. Workshop an der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz, Institut für Erziehungswissenschaft, 
4. und 5. Juli 2008 

Empirical Research on Teaching Social Studies 

Report about the 15th Workshop at the Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz, Institut für Erziehungswissenschaft, 04.-05.07.2008 

Zum 15. Mal fand im Juli 2008 der Workshop „Empirische Fachunterrichts-
forschung Politik" statt, zu dem Frau Prof. Dr. Carla Schelle von der AG Schul-
forschung/Schulpädagogik nach Mainz eingeladen hatte. Neben aktuellen 
Projekten und Ergebnissen der empirischen Fachunterrichtsforschung — im 
Bereich der Politikdidaktik — wurden Fragen qualitativer und quantitativer Me-
thoden des Forschungsfeldes diskutiert. 

Aus fachdidaktischer Perspektive analysierte Sabine Thormann (Universität 
Halle) die Modi der Auseinandersetzung mit politischen Makro-Konflikten im 
Sekundarstufenunterricht. Im Vergleich von Frontalunterricht und handlungs-
orientiertem Kontroversunterricht wurde nach den Inhalten, dem Zeitpunkt und 
der Struktur von Diskursen gefragt: Welches Wissen tragen Schülerinnen und 
Schüler an konflikthafte Themen heran? Wann rücken sie die Themen in den 
Kontext ihres Erfahrungswissens? Wann und wie nehmen sie Bezug aufein-
ander? Erste Forschungsbefunde zeigen, dass fremdindizierte politische Kon-
fliktthemen nur selten zu selbstläufigen Auseinandersetzungsprozessen füh- 
ren. 

Aus der Perspektive quantitativ-empirischer Forschungsansätze wurden die Pro-
bleme der Unterscheidung von Fakten- und Konzeptfragen innerhalb der For-
schung zum politischen Wissen (Georg Weißeno und Monika Oberle, PH Karls-
ruhe) sowie das Forschen mit Concept Maps zur Analyse des Wissenstands von 
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